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Ingolstadts Oberbürgermeister Dr. Alfred Leh-
mann und die Landtagsabgeordnete Christine
Haderthauer haben ihr Kommen zugesagt und
werden auf die Bedeutung der Förderung des
Sicherheitsgedankens eingehen. Am sichersten
kommt man wie Statistiken immer wieder aus-
weisen mit dem Bus zur Schule. Obwohl Millio-
nen von Schülern täglich dieses Verkehrsmittel
nutzen, werden bei Busfahrten mit großem Ab-
stand zu allen anderen Fortbewegungsalternati-
ven die wenigsten Unfälle registriert.
"Die Verkehrswacht trägt eine große Verantwor-
tung, für mehr Sicherheit im Straßenverkehr
einzutreten. Eine der elementaren verkehrserzie-
herischen Pflichten ist die Prävention und damit
Gefahrenabwehr," betont Hans Katzenbogen,
Geschäftsführer der Verkehrswacht und Leiter
der Jugendverkehrsschule Ingolstadt. "Die Trä-
ger der Aktion `Sicher zur Schule – sicher nach
Hause´ haben sich die Aufgabe gestellt, die Abc-
Schützen natlos in das Verkehrsgeschehen zu
integrieren und alle Verkehrsteilnehmer auf un-
sere verkehrsungewohnten Kleinen aufmerksam
zu machen." 

Insgesamt rund 130 Schulweghelfer sowie 35
Schülerlotsen werden zudem auch in diesem
Jahr ihren Beitrag dazu leisten, den Schulweg
noch sicherer zu machen. "In den vergangenen
16 Jahren wurde noch kein Unfall registriert, wo
Schulweghelfer und Schülerlotsen gesichert ha-
ben,“ so Hans Katzenbogen.

Weg zur Schule praktisch üben

Für die Schulanfänger ist besonders wichtig: Die
Eltern sollen den Weg zur Schule mit ihren Kin-
dern praktisch üben und die Erwachsenen sich
vor allem auch als Vorbilder verhalten. Für Kin-
der als radelnde Verkehrsteilnehmer sollte nach
Expertenmeinung gelten, dass frühestens nach
bestandener Radfahrerprüfung im vierten
Schuljahr die Kinder den Schulweg auf dem
Fahrrad alleine erfahren.
Rund 1200 Schülerinnen und Schüler der vier-
ten Jahrgangsstufe wurden im vergangenen
Schuljahr in der Ingolstädter Jugendverkehrs-
schule, die bereits seit 29 Jahren besteht, für
den Radl-Führerschein und das richtige Verhal-
ten im Straßenverkehr geschult. Auch
2004/2005 wird in etwa die gleiche Anzahl der
"Kids" ausgebildet. Zudem besuchen die Ausbil-
der der Jugendverkehrsschule ab November die
1. Klassen in den Grundschulen, um vor Ort je-
weils eine Stunde in Theorie und Praxis Auf-
klärungsarbeit über den Straßenverkehr und das
richtige Verhalten zu leisten.

Regeln für den sicheren Schulweg
mit dem Bus:
1. Die allerwichtigste Regel: Beim Aussteigen

niemals vor oder hinter dem haltenden Bus
über die Straße laufen. Immer warten, bis
der Bus abgefahren ist, erst dann kann man
genau sehen, ob die Fahrbahn frei ist.

2. Rechtzeitig von zu Hause losgehen. Kinder,
die auf dem Weg zur Haltestelle hetzen
müssen, achten nicht ausreichend auf den
Straßenverkehr.

3. Nicht toben, laufen, fangen spielen an der
Haltestelle, denn dabei kann ein Kind leicht
auf die Fahrbahn geraten.

4. Mindestens einen Meter Abstand zum her-
anfahrenden  Bus halten. Das ist wichtig,
denn in einer Haltebucht schwenkt die vor-
dere Ecke des Buses seitlich über den Rand-
stein aus.

5. Nicht gegen die Bustüren drücken. Bei Druck
blockieren sie automatisch und öffnen nicht.

6. Platz lassen und die Fahrgäste zuerst aus-
steigen lassen. 

7. Beim Einsteigen nicht drängeln. Sonst be-
steht die Gefahr, dass Kinder stolpern und
stürzen. Es geht schneller und gibt keinen
Zeitverlust. 

8. Beim Einsteigen nicht im Türbereich stehen
bleiben, sondern durchgehen. Man sollte im-
mer bedenken, andere wollen auch noch
mit!

9. Im Bus Schulranzen und Taschen auf den
Boden stellen oder auf den Schoß nehmen.
Mit Ranzen auf dem Rücken sitzt man
schlecht und unsicher. Taschen gehören
nicht in den Mittelgang – es besteht Stol-
pergefahr – auch nicht auf die Sitzplätze,
denn andere möchten auch sitzen.

10. Muss man während der Fahrt stehen, hält
man sich gut fest. Wenn man im Bus um-
herläuft oder steht, ohne sich festzuhalten,
ist man bei einer Notbremsung besonders
verletzungsgefährdet.

11. Beim Aussteigen aus dem Bus auf Radfahrer
achten. Denn nicht alle Radfahrer nehmen
Rücksicht auf aussteigende Fahrgäste.

12. Keine Angst vor den automatisch schließen-
den Türen. Man kann nicht eingeklemmt
werden. Bei Widerstand öffnen sich die
Türen von selbst.

13. Zerstörungen und Verschmutzungen dem
Fahrer melden. Bei erfolgreicher Ermittlung
winkt eine Belohnung. Schäden sind teuer
und wirken sich auf die Fahrpreise aus.

14. Nothämmer sind keine Andenken. Diebstahl
ist keine Kleinigkeit. Beim Unfall können
fehlende Nothämmer schlimme Folgen ha-
ben.     

In Ingolstadt beginnt für nahezu 1200 Abc-Schützen am 14.
September der sogenannte "Ernst des Lebens". Mit der Aktion
"Sicher zur Schule – sicher nach Hause", erinnern die Verkehrs-
wacht und die Polizei zur besonderen Vorsicht und Rücksicht-
nahme aller Beteiligten im Straßenverkehr. Bei der Auftaktver-
anstaltung zu der alljährlich stattfindenden Gemeinschaftsak-
tion – heuer in der Schule in Mailing – wird wieder auf die be-
sondere Schutzbedürftigkeit der Kinder hingewiesen. 
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Die Stadt Ingolstadt und die INVG bieten in wirtschaftlich
schwierigen Zeiten weiterhin als einzige Stadt in Bayern eine
"freiwillige Schülerbeförderung" zu besonders günstigen Kondi-
tionen an. Bei der "freiwilligen Schülerbeförderung" handelt es
sich um eine Leistung der Stadt Ingolstadt für ihre Bürger, um
insbesondere den Weg von und zur Schule besonders sicher zu
machen. Obwohl die Steureinnahmen der Stadt erheblich sin-
ken und auch die Staatszuschüsse um einen hohen sechsstelli-
gen Euro-Batrag zurückgehen, bemüht sich die Stadt Ingol-
stadt dieses Angebot aufrecht zu erhalten.
Um die Reduzierung der staatlichen Zuschüsse
auffangen zu können, ist jetzt allerdings eine
Erhöhung der Eigenbeteiligung der Schüler not-
wendig. Die gesetzlich geregelte Kostenfreiheit
des Schulweges ist davon nicht betroffen. 
Rund 3700 Schüler hatten in diesem Jahr An-
spruch auf die kostenlose Busbeförderung zur
Schule - ohne Eigenbeteiligung. 5800 Schüler,
die nicht unter die gesetzliche Kostenfreiheit
des Schulweges fallen, werden bei der Eigenbe-
teiligung an der Fahrkarte von der Stadt - frei-
willig - unterstützt. 

Für 95 Cent von und zur Schule

Auf das Schuljahr gerechnet (zwölf Schülermo-
natskarten zu je € 38,-) entstehen Kosten von
insgesamt € 456,-. Die Stadt übernimmt für das
kommende Schuljahr freiwillig davon Kosten in
Höhe von € 276,- (bisher € 381,-). Die Eigenbe-
teiligung der Schüler steigt jetzt von € 75,- auf
€ 180,- pro Schuljahr (was kontroverse Diskus-
sionen in der Öffentlichkeit in den vergangenen
Wochen auslöste). Es entstehen somit dem

Schüler monatliche Kosten von € 15,- zur Be-
nutzung der INVG-Buslinien. Je Schuljahr sind
188 Schultage zugrunde zu legen, so dass je
Schultag ein Betrag von € 0,95 für den Weg von
und zur Schule aufzuwenden ist. 
Wer die freiwillige Schülerbeförderung zu die-
sem Preis nicht nutzen will, da die Kinder z. B.
nicht an allen Schultagen mit dem Bus fahren,
besteht die Alternative, "Einzelfahrkarte für Kin-
der", die "Streifenkarte" oder teilweise auch die
"Kurzstreckenkarte für Kinder" zu nutzen. Dabei
entstehen je Fahrt Kosten zwischen € 0,60 und
€ 1,30.      
Aber nicht nur für die Fahrt zur und von der
Schule kann die Schülerkarte genutzt werden,
sondern auch zum Beispiel zu Fahrten für die
Freizeitgestaltung (Diskos, Sportveranstaltungen
etc.) – egal wann und wohin.
In anderen Städten gibt es die finanzielle Unter-
stützung der Schüler für deren Mobilität (auch
in der Freizeit) nicht. 
Mit Beginn des Schuljahres 2004/2005 wird der
Nachmittagsunterricht an den Ingolstädter
Gymnasien weiter ausgebaut. Dies bedeutet
auch für die INVG eine neue Situation. Die INVG
wird selbstverständlich nach Vorliegen der
Stundenplanzeiten der Ingolstädter Gymnasien
bemüht sein, das Fahrplanangebot so auszuge-
stalten, dass die weiterführenden Schulen in In-
golstadt angemessen erreicht werden können.  

Kostenfreiheit des Schulweges

Alle Schüler, bei denen der Schulweg weiter als
2 Kilometer (Jahrgangsstufe 1-4) bzw. mehr als
3 Kilometer Fußweg (Jahrgangsstufe 5-10) be-
trägt, erhalten ihre Schülerkarte kostenfrei.
Hierfür muss beim Schulverwaltungsamt der
Stadt Ingolstadt, Unterer Graben 2, 85049 In-
golstadt, eine gesonderte Antragstellung erfol-
gen. Die Entscheidung über die Kostenfreiheit

des Schulwegs obliegt dem Schulverwaltungs-
amt der Stadt Ingolstadt. 

Anträge für Schülerbeförderung gibt die INVG
seit 5. Juli 2004 über die Schulen aus oder kön-
nen in der INVG-Mobilitätszentrale in der Doll-
straße 7 in Ingolstadt abgeholt werden.

Die Schülerkarte mit Eigenbeteiligung wird
ausgegeben an: 
� alle mit 1. Wohnsitz in Ingolstadt gemeldeten

Vollzeitschüler (Grund- und Hauptschulen,
Realschulen, Gymnasien, Wirtschaftsschulen,
FOS/BOS, Berufsfachschulen und Berufs-
grundschuljahr)

� alle mit 1. Wohnsitz in Ingolstadt gemeldeten
Berufsschüler

� alle Studierenden, die in Ingolstadt wohnen
oder in Ingolstadt immatrikuliert sind

� alle Vollzeitschüler, welche die städtische
Technikerschule in Ingolstadt besuchen

� alle Ingolstädter Kinder, die noch keine Schu-
le besuchen, aber das sechste Lebensjahr
schon vollendet haben (Kindergartenkinder
ab 6 Jahre und vom Schulbesuch zurückge-
stellte Kinder)

Es besteht weiter das Angebot, bereits mit der
Antragstellung durch Zukauf die Differenz zwi-
schen der Tarifstufe 1 (Zone10) und den weite-
ren Tarifstufen IN+ bzw. Tarifstufe 2 zu entrich-
ten.

Für Familien mit drei und mehr Kindern (ausge-
nommen Berufsschüler und Studenten) wird für
das dritte und jedes weitere Kind die Schüler-
karte auf Antrag kostenfrei ausgestellt.  

Im Vergleich mit anderen Städten bei der
Schülerbeförderung ist das Angebot Ingolstadts
weiterhin äußerst attraktiv. 
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Zwei wichtige Bestandteile kennzeichnen das neue Tarifange-
bot der INVG: Fahrkarten sind im Vorverkauf billiger und die
Einführung der Partnertageskarte. Die Partnertageskarte ist die
Gelegenheit für Familien und Gruppen besonders kostengün-
stig die Busse der INVG zu nutzen.

Zum Erwerb der Busfahrscheine im Vorverkauf
stehen über 40 tix-Fahrkartenautomaten in den
Sparkassengeschäftsstellen und an den Bus-
Haltestellen sowie über 70 Verkaufsstellen in
Geschäften zur Verfügung. So tragen Sie als
Fahrgast in ihrem eigenen Interesse auch dazu
bei, dass der Fahrbetrieb schneller und rei-
bungsloser funktioniert, wenn der Fahrer nicht
mit dem Verkauf der Karten aufgehalten wird.

Einzelfahrkarten, Streifenkarten und Tageskar-
ten sind an allen Automaten erhältlich. An den

Busfahrkarten im Vorverkauf günstiger

Automaten kann bargeldlos mit Geldkarte be-
zahlt werden. Wird eine Einzelfahrkarte oder Ta-
geskarte am Automaten erworben, ist sie we-
sentlich billiger als im Fahrerverkauf.   Streifen-
karten und Tageskarten sind ebenfalls in den
Vorverkaufsstellen erhältlich. Wird eine Tages-
karte in den Vorverkaufsstellen gekauft, ist sie
wesentlich billiger als im Fahrerverkauf.
Im Fahrerverkauf sind ausschließlich die "Tages-
karte Montag mit Freitag", die "Tageskarte für
Samstag, Sonn- und Feiertag”, "Partnertageskar-
te" sowie die ”Einzelfahrscheine für Erwachse-
ne", die "Einzelfahrscheine für Kinder" sowie die
"Kurzstreckenkarte" erhältlich. Die Jahreskarte
und das Job-Ticket werden nur über die INVG-

Mobilitätszentrale in
der Dollstraße 7 in In-
golstadt ausgestellt.  

Als neues Tarifangebot wird eine Partnertages-
karte eingeführt. Die Partnertageskarte gilt für
bis zu zwei Erwachsene und die zum Haushalt
gehörenden Kinder zwischen sechs und 14 Jah-
ren. Die Partnertageskarte ist daher besonders
für Familien und Gruppen gedacht. Die Partner-
tageskarte gilt am aufgedruckten Tag und be-
rechtigt zu beliebig vielen Unterbrechungen auf
allen Linien im jeweiligen Gültigkeitsbereich bis
zum Folgetag um 3:30 Uhr. 

Die Mitnahmemöglichkeiten bei der Jahreskarte,
Job-Ticket, Monats- und Wochenkarte Erwach-
sene wurden nicht geändert: Die kostenlose
Mitnahme weiterer Personen - ein Erwachsener
und alle zum Haushalt gehörende Kinder - ist
weiterhin nicht nur am Wochenende, sondern
auch Montag bis Freitag nach 19 Uhr möglich.
Bei den Monats- und Wochenkarten für Er-
wachsene sowie der Monatskarte für Senioren
kann der Gültigkeitszeitraum weiterhin flexibel
gewählt werden. Die Karten gelten beispielswei-
se vom 10. des Kaufmonats bis zum 9. des Fol-
gemonats.

Mitnahmemöglichkeiten und 
Gültigkeitszeitraum

Neues Angebot: Partner-Tageskarte

Tageskarte im Vorverkauf
Tarifstufe 1 Tarifstufe IN+ Tarifstufe 2

Tageskarte
Montag mit Freitag 3,40 € 3,70 € 5,10 €

Tageskarte
Sa., Sonn- u. Feiertag 2,00 € 2,20 € 3,00 €

Partnertageskarte 6,00 € 6,50 € 9,00 €

Tageskarte im Fahrerverkauf
Tarifstufe 1 Tarifstufe IN+ Tarifstufe 2

Tageskarte
Montag mit Freitag 3,60 € 4,00 € 5,40 €

Tageskarte
Sa., Sonn- u. Feiertag 2,00 € 2,20 € 3,00 €

Partnertageskarte 6,50 € 7,00 € 9,50 €

Einzelfahrausweis im Automatenverkauf
Tarifstufe 1 Tarifstufe IN+ Tarifstufe 2

Einzel Erwachsene 1,70 € 1,90 € 2,60 €

Einzel Kind (6-14 Jahre) 0,85 € 0,95 € 1,25 €

Kinder bis zum vollendeten 6. Lebensjahr sind frei.

Einzelfahrausweis im Fahrerverkauf
Tarifstufe 1 Tarifstufe IN+ Tarifstufe 2

Einzel Erwachsene 1,10 € 1,80 € 2,00 € 2,70 €

Einzel Kind (6-14 Jahre) 0,60 € 0,90 € 1,00 € 1,30 €

Kinder bis zum vollendeten 6. Lebensjahr sind frei.

Streifenkarte
Kurzstrecke Tarifstufe 1 Tarifstufe IN+ Tarifstufe 2

4 Haltestellen

Streifenkarte 2 Streifen 3 Streifen 4 Streifen 5 Streifen

(Preis je Fahrt) 0,86 € 1,30 € 1,72 € 2,15 €

Wochenkarte für Erwachsene
Tarifstufe 1 Tarifstufe IN+ Tarifstufe 2

Woche Erwachsene 13,50 € 16,00 € 20,00 €

Monatskarte für Erwachsene
Tarifstufe 1 Tarifstufe IN+ Tarifstufe 2

Monat Erwachsene 43,00 € 52,00 € 65,00 €

Jahreskarte
Tarifstufe 1 Tarifstufe IN+ Tarifstufe 2

Jahreskarte 420,00 € 510,00 € 630,00 €

Wochenkarte für Schüler, Studenten, Auszubildende
Tarifstufe 1 Tarifstufe IN+ Tarifstufe 2

Woche Schüler/Azubi 11,00 € 13,20 € 16,50 €

Monatskarte für Senioren
Tarifstufe 1 Tarifstufe IN+ Tarifstufe 2

Monat Senioren 38,00 € 45,50 € 57,00 €

Job-Ticket
Tarifstufe 1 Tarifstufe IN+ Tarifstufe 2

Job-Ticket 255,00 € 310,00 € 385,00 €

Montaskarte für Schüler, Studenten, Auszubildende
Tarifstufe 1 Tarifstufe IN+ Tarifstufe 2

Monat Schüler/
Studenten/Azubi 38,00 € 45,50 € 57,00 €
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steht und den Fahrgästen ein gutes komplettes
Angebot mit einer sinnvollen und zeitnahen Be-
förderung zur Verfügung steht, darin liegt ein
Schwerpunkt der Arbeit," für Ralf Guggomos.
Aktuell ist zum Beispiel die Fahrplangestaltung
für die Schüler an den Gymnasien – die mit Ein-
führung der sogenannten G8 ab kommenden
Schuljahr eine markante Neuerung erfährt.
Dienst am Kunden erfährt der Fahrgast auch in
der Bereitstellung von modernen Bussen. Regel-
mäßig werden Fahrzeuge ergänzt und so ist
derzeit eine RBA-Busflotte im Linien- und
Schülerverker unterwegs, die ein Durchschnitt-
salter von 3,9 Jahren für die Busse aufweist.
Die Orte Eichstätt, Greding, Beilngries, Rieden-
burg, Münchsmünster, Wolnzach, Mainburg,
Pfaffenhofen, Schweitenkirchen, Petershausen,
Hilgertshausen, Schrobenhausen, Neuburg und
Ingolstadt sind die Eckpunkte im Zuständig-
keitsbereich des RBA-Beriebes hier in der Regi-
on. 

Insgesamt rund 5 Mio. Fahrgäste bilanzierte die
RBA im vergangenen Jahr hier im Bereich Mit-
telbayern, rund 4,8 Mio. Wagenkilometer wur-
den zurückgelegt. Davon im INVG-Linienverkehr

rund 700.000 Kilometer. Im Fahrbetrieb, in Ver-
waltung und Werkstatt sind insgesamt 63 Be-
schäftigte tätig.    
„Dass das Unternehmen auf gesunden Beinen

Das RBA-Steuerrad vom Betriebshof in Gaimersheim, am Carl-Benz-Ring 20, liegt seit 1.
Juli 2004 in Händen von Ralf Guggomos. 

Führungswechsel bei INVG-Partner Regionalbus Augsburg (RBA) GmbH im Betriebshof in Gai-
mersheim: Seit 1. Juli liegt das Steuerrad in Händen des 37-jährigen Kaufmanns Ralf Guggomos.
Der neue Leiter vom Verkehrsbereich Mittelbayern (Betrieb Ingolstadt) kam von der Deutschen
Bahn in München wo Ralf Guggomos für sämtliche Dienstleistungen rund um die Züge und Ge-
bäude der DB (Niederlassung München) zuständig war.

Es ist zum Beispiel immer wieder zu beobachten,
dass ältere Fahrgäste ihre fahrbaren Geh-Hilfen
im Bus als Sitz- und Abstellplatz benutzen - was
sehr gefährlich ist. Muss der Buschauffeur zum
Beispiel stark abbremsen wird diese Geh-Hilfe
zu einem unkontrollierbaren "Geschoss", das
Verletzungsrisko ist erheblich – auch für andere

Fahrgäste. Im Schadensfall können zudem keine
Schadensersatzansprüche gestellt werden. Für
Behinderte sind extra Sitzplätze im Bus ausge-
wiesen, die von den anderen Fahrgästen frei ge-
halten werden müssen.   

Aufmerksamkeit und Hilfe untereinander (z.B.
seinen Sitzplatz den Behinderten anbieten) so-
wie gegenseitige Rücksichtnahme erleichtern
die Nutzung der Busse für Jung und Alt und
machen neben dem Sicherheitsaspekt den Bus
zu einem – für alle – angenehmen Fortbewe-
gungsmittel. 

Geh-Hilfen sind kein Sitzplatz!
Busse sind mit Abstand die si-
chersten Fortbewegungsmittel
im Straßenverkehr, wie Statisti-
ken immer wieder aufweisen.
Neben den vielseitigen Bemü-
hungen der INVG und ihrer
Partnerunternehmen die Si-
cherheit ihrer Fahrgäste und ei-
nen problemfreien Transport zu
gewährleisten, ist auch jeder
Fahrgast aufgerufen, durch
sein Verhalten seinen Beitrag
dazu zu leisten.

Neue Tarife
Übergangsregelung

Fahrkarten nach dem alten Tarif
verlieren am 30. September 2004
ihre Gültigkeit. Diese Fahrkarten
können gegen Anrechnung des
Restwertes in der INVG-Mobilitäts-
zentrale, in der Dollstraße 7 in In-
golstadt,  bis zum 31. Dezember
2004 umgetauscht oder auf
Wunsch der Restwert erstattet
werden. Bei der Erstattung des
Restwertes ist eine Bearbeitungs-
gebühr entsprechend dem Perso-
nenbeförderungsgesetz in Höhe
von € 1,50 fällig. Jahreskarte und
Job-Ticket, die mit dem Gültigkeits-
beginn 1. August 2004 oder früher
verkauft werden, bleiben bis zum
aufgedruckten Datum gültig.   
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Modehaus Xaver Mayr, Am Schliffelmarkt in
85049 Ingolstadt, Tel. 0841/ 1484
Vor 210 Jahren gründete Xaver Mayr in der The-
resienstraße 11 in Ingolstadt das traditionsrei-
che Familienunternehmen, das seit 1930 als
Kaufhaus am Schliffelmarkt steht. Franz Xaver
Mayr, der heutige Inhaber: "Das Modehaus Xa-
ver Mayr am Schliffelmarkt ist stets zentrale
Anlaufstelle in der Innenstadt, besonders wenn
es um die Nutzung unserer von Anfang an be-
stehenden INVG-Buskartenverkaufsstelle geht.
Neben unseren neu gestalteten Shops im 1.
Stock bei Damenmoden werden wir auch wei-
terhin gerne diesen Service anbieten und laden
Sie alle ein zu einem Modebummel in angeneh-
mer und freundlicher Athmosphäre."

Busfahrkarten bequem im Vorverkauf  erwerben: Die INVG macht diesen Service für Ihre Kunden
an über 70 Stellen im Verkehrsgebiet möglich. Im Vorverkauf ist die Busfahrkarte für den Fahr-
gast günstiger zu erweben und es geht einfacher, schneller und in Ruhe. Kartenvorverkaufsstel-
len gibt es für den Kunden ganz in der Nähe - in den Ausgaben der "Haltestelle" werden sie vor-
gestellt.

Wir
suchen

auch Sie als
Karten-

vorverkaufs-
stelle

Wenden Sie sich bitte an die 
INVG-Mobilitätszentrale 

in der Dollstr. 7, 85049 Ingolstadt, 
Tel. (08 41) 9341825

Anny Beier, seit 22 Jahren und Martin Koch über
43 Jahre beim Markt Gaimersheim beschäftigt,
können über den Busfahrkarten-Vorverkauf be-
richten, dass er "bei uns allgemein sehr gut
läuft." In der Kasse im Rathaus Gaimersheim,
Marktplatz 3 (Tel. 08458/32440) kann hier
die Bevölkerung die Fahrkarten erwerben. Neben

den beliebten 12-er, Wochen- und Monatskar-
ten "geht die Gaimersheim-Karte sehr gut." So
verkündet auch ein Plakat "Gaimersheim fährt
Bus" die Beliebtheit des Busses als Fortbewe-
gungsmittel bei Jung und Alt. Das sich der
Markt prächtig in den vergangenen Jahrzehnten
entwickelt hat, zeigt sich in der Bevölkerungs-
zahl: Zählte zu Beginn seiner Dienstzeit der Ort
rund 3.500 Bewohner, wie sich Martin Koch er-
innert, so wohnen heute im Markt Gaimersheim
über 10.700 Menschen.

Vielseitig präsentiert sich die Fahrkartenver-
kaufsstelle am Zentralen Omnibusbahnhof
(ZOB) an der Esplanade in Ingolstadt (Tel.
0841/33038): Christian Duttler, Angestellter
bei der KVB Ingolstadt GmbH, ist nicht nur An-
laufstelle für den Fahrkartenkauf – u.a. auch als
Auskunftsstelle über die Busfahrpläne, Fundsa-
chen in den Bussen der KVB und Ausgabe von
Schülerkarten wissen die INVG-Kunden seine
Dienste zu schätzen. "Hier nutzen viele ältere
Leute den Vorverkauf, sie stellen ihre Taschen ab
und erwerben in aller Ruhe ihre  Busfahrkarten."
Auch für den Ingolstädter Airport-Express kön-
nen hier Karten vor Ort gekauft werden und
"das wird besonders in den Ferien sehr gut ge-
nutzt," weiß Christian Duttler aus seiner Erfah-
rung zu berichten.

"Die Nachfrage ist sehr ange-
stiegen," weiß Astrid Haschke -
links im Bild neben ihrer Kolle-
gin Susanne Kättner - aktuell
über den Verkauf von INVG-

Fahrkarten im Aktiv
Markt Fanderl in der
Geisenfelder Straße 42
in Ingolstadt (Tel.
0841/9612929) zu be-
richten. Seit der Eröff-
nung des Geschäfts vor
über fünf Jahren können
hier die Kunden neben
Lebensmittel und dem
vielfältigen Bedarf für
das alltägliche Leben
auch Busfahrkarten im

Vorverkauf erwerben. "Vor
allem die 12-er Karte und
die Senioren-Monatskarte
wird hier stark nachgefragt." 
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Busfahrkarten bequem im Vorverkauf erwerben: Die Fahrgäste
tragen in ihrem eigenen Interesse dazu bei, dass der Fahrbetrieb
schneller und reibungsloser funktioniert, wenn der Fahrer nicht
mit dem Verkauf der Karten aufgehalten wird. In den Vorver-
kaufsstellen erhalten die INVG-Busfahrgäste alle Fahrscheine
mit Ausnahme Job-Ticket und Jahreskarte.
Aktiv Markt Fanderl  
Berliner Str. 17, 85051 Ingolstadt, Tel. 08 41/7 23 38
Aktiv Markt Fanderl
Geisenfelder Str. 42, 85053 Ingolstadt, 
Tel. 08 41/9 61 29 29
Allkauf - Ingolstadt
Lena-Christ-Str. 1, 85055 Ingolstadt, 
Tel. 08 41/95 63 13
Bäckerei Martin Würzburger
Eichenwaldstr. 76, 85049 Ingolstadt, 
Tel. 08 41/8 21 66
Buchhandlung Schönhuber
Theresienstr. 6, 85049 Ingolstadt, Tel. 08 41/93 45-0
Burmeister Schreibwaren
Hohlweg 2, 85051 Ingolstadt, Tel. 08 41/75 89
Büropa
Goethestr. 15, 85055 Ingolstadt, Tel. 08 41/5 26 63
Drum Herum
Moritzstr. 2, 85049 Ingolstadt, Tel. 08 41/3 27 18
E-Center im Westpark
Am Westpark 6, 85057 Ingolstadt, Tel. 08 41/49 31 10
Espresso Coffice
Theresienstraße 9, 85049 Ingolstadt,
Tel. 08 41/3 79 33 69
Eubel Bäckerei
Oberstimmer Str. 21, 85051 Ingolstadt, 
Tel. 0 84 50/76 58
Eubel Bäckerei
Georg-Heiß-Str. 34, 85051 Ingolstadt, 
Tel. 0 84 50/86 59
Eubel Bäckerei
Haunwöhrer Str. 116, 85051 Ingolstadt, 
Tel. 08 41/9 51 96 07
Franziskus Apotheke 
Rathauplatz 13, 85049 Ingolstadt, Tel. 08 41/3 30 53
Friseur Donaubauer
Goethestr. 133, 85055 Ingolstadt, Tel. 08 41/5 97 83
Gemeinnützige Wohnungsbau GmbH
Minucciweg 4, 85055 Ingolstadt, Tel. 08 41/9 53 70
Getränke Hörl GmbH 
Riedweg 5, 85055 Ingolstadt, Tel. 08 41/3 82 72
Hertlein Lotto
Münchener Str. 105, 85051 Ingolstadt, 
Tel. 08 41/7 22 90
Holidayland
Mauthstr. 7, 85049 Ingolstadt, Tel. 08 41/93 84 70
INVG Mobilitätszentrale
Dollstraße 7, 85049 Ingolstadt, Tel. 08 41/93 41 80
Kohlmeier Schreibwaren
Gaimersheimer Str., 70 85057 Ingolstadt, 
Tel. 08 41/8 21 30
Kunst + Handwerk 
Dollstr. 19 85049 Ingolstadt, Tel. 08 41/3 26 58
KVB-Ingolstadt GmbH 
Ettinger Str. 107, 85057 Ingolstadt, 
Tel. 08 41/49 01 60

Spreßler + Bäuerlein
Schelldorfer Str. 3, 85113 Böhmfeld, 
Tel. 0 84 06/14 44
Gemeinde Buxheim
Dorfplatz  2, 85114 Buxheim, Tel. 0 84 58/3 99 80
Verwaltungsgemeinschaft Eitensheim
Eichstätter Str. 1, 85117 Eitensheim, 
Tel. 0 84 58/3 99 70
Metzgerei Pauleser
Eichstätter Str. 2, 85117 Eitensheim, 
Tel. 0 84 58/41 40
Bäckerei Wünsche
Eichstätter Str. 5, 85117 Eitensheim, 
Tel. 0 84 58/84 30
Markt Gaimersheim
Marktplatz 3, 85080 Gaimersheim, 
Tel. 0 84 58/3 24 40
Pade Lotto
Kammühlweg 3, 85080 Gaimersheim, 
Tel. 0 84 58/3 00 79
Regionalbus Augsburg GmbH
Carl-Benz-Ring 20, 85080 Gaimersheim, 
Tel. 0 84 58/3 24 90
Gemeinde Großmehring
Marienplatz 7, 85098 Großmehring, 
Tel. 0 84 07/9 29 40
Gemeinde Hepberg
Schulstr. 5, 85120 Hepberg, Tel. 0 84 56/50 42
Bäckerei Mang
Hauptstr. 33, 85120 Hepberg, 
Tel. 0 84 56/53 84
Markt Kösching
Marktplatz 1, 85092 Kösching, 
Tel. 0 84 56/98 91-0
POGO Mode & Tracht Service-Galerie
Untere Marktstr. 1-3, 85092 Kösching, 
Tel. 0 84 56/86 62
Gemeinde Lenting
Rathausplatz 1, 85101 Lenting, Tel. 0 84 56/92 95-0
Markt Manching
Ingolstädter Str. 2, 85077 Manching, 
Tel. 0 84 59/85-0
Bäckerei Kuttenreich
Ingolstädter Str. 6, 85077 Manching, 
Tel. 0 84 59/33 08 62
Lottoannahme Rosemarie Hecht
Ingolstädter Str. 24, 85077 Manching, 
Tel. 0 84 59/62 71
Schauß Getränkemarkt
Manchinger Str. 39, 85077 Manching, 
Tel. 0 84 59/62 77
Schreibwaren Legner
Schlosserstr. 1, 85077 Manching, 
Tel. 0 84 59/69 53
Markt Reichertshofen
Schloßgasse 5, 85084 Reichertshofen, 
Tel. 0 84 53/51 20
Bäckerei Finkenzeller
Herzog-Heinrich-Platz 3, 85084 Reichertshofen, 
Tel. 0 84 53/71 87
Bäckerei Häusler
Pörnbacher Str. 9, 85084 Langenbruck, 
Tel. 0 84 53/33 25 10
Bäckerei Heiglbeck
Marktstr. 11, 85084 Reichertshofen, 
Tel. 0 84 53/91 03 14
Gemeinde Stammham

KVB-Ingolstadt GmbH 
Fahrkartenverkaufsstelle am ZOB Esplanade, 
85049 Ingolstadt, Tel. 08 41/3 30 38
Lotto Grabowski
Eichenwaldstr. 19, 85049 Ingolstadt, 
Tel. 08 41/8 11 22
Martens Lotto im Kaufland
Richard-Wagner-Str. 40, 85057 Ingolstadt, 
Tel. 08 41/3 70 99 52
Menig Presse und Buch GmbH
Bahnhofstr. 8, 85051 Ingolstadt, Tel. 08 41/97 31 40
Modehaus Xaver Mayr
Am Schliffelmarkt, 85049 Ingolstadt, 
Tel. 08 41/14 84
Moni´s Kramerladen
Kirchstr. 40, 85051 Ingolstadt, Tel. 08 41/98 07 92
Papeterie Hillenbrand  
Donaustr. 13, 85049 Ingolstadt, Tel. 08 41/3 29 35
Quelle Agentur Christa Maxant
Gaimersheimer Str. 58, 85057 Ingolstadt, 
Tel. 08 41/8 59 60
Reisebüro Kössl
Mauthstr. 4, 85049 Ingolstadt, Tel. 08 41/3 47 11
Reisebüro Stempfl Verkehrsgesellschaft mbH
Ettinger Str., 30 85057 Ingolstadt, 
Tel. 08 41/49 30 10
Schreibwaren Florian Neff  
Feselenstr. 18, 85053 Ingolstadt, Tel. 08 41/6 96 46
Schreibwaren Johann Euringer
Regensburger Str. 207, 85055 Ingolstadt, 
Tel. 08 41/3 64 64
Schreibwaren - Lotto Kapera
Peisserstr. 15, 85053 Ingolstadt, Tel. 08 41/6 14 39
Schreibwaren Miedel
Münchener Str. 83, 85051 Ingolstadt, 
Tel. 08 41/7 29 56
Schreibwaren Schiemann
Ettinger Str. 24, 85057 Ingolstadt, Tel. 08 41/8 16 93
Seitz Hobby Glas
Bauhofstr. 7, 85049 Ingolstadt, Tel. 08 41/3 51 37
Spangler Touristik
Dollstr. 1, 85049 Ingolstadt, Tel. 08 41/15 30
Zeitungs- und Tabakkammerl
Moritzstr. 6, 85049 Ingolstadt, Tel. 08 41/3 23 78
Gemeinde Baar-Ebenhausen
Münchener Str. 55, 85107 Baar-Ebenhausen, 
Tel. 0 84 53/3 20 50
Eubel Bäckerei
Rathausplatz 5, 85107 Baar-Ebenhausen, 
Tel. 0 84 53/33 72 61
Schumachers Getränke
Ingolstädter Str. 22, 85107 Baar-Ebenhausen, 
Tel. 0 84 53/76 39
Metzgerei Josef Pauleser
Gaimersheimer Str. 2, 85113 Böhmfeld, 
Tel. 0 84 06/2 54
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Nürnberger Str. 3, 85134 Stammham, 
Tel. 0 84 05/92 89-0
Heidi´s Buntstift
Westerhofener Str. 22, 85134 Stammham, 
Tel. 0 84 05/91 38 91
Stadt Vohburg
Ulrich-Steinberger-Platz 12/13, 85088 Vohburg, 
Tel. 0 84 57/92 92-0
Schreibwaren Beringer
Ulrich-Steinberger-Platz 11, 85088 Vohburg, 
Tel. 0 84 57/25 25
Baunoch Postagentur
Schelldorfer Str. 1, 85139 Wettstetten, 
Tel. 08 41/99 43 41 6 
Lottoannahme Elisabeth Kamal
Frühlingstr. 2, 85139 Wettstetten, 
Tel. 08 41/3 92 21

Standorte von tix Fahrkartenautomaten in
Sparkassen-Filialen
� Sparkassenhauptstelle am Rathausplatz
� Sparkasse Am Stein
� Sparkasse Asamstraße
� Sparkasse Berliner Straße
� Sparkasse Eriagstraße
� Sparkasse Etting
� Sparkasse Ettinger Straße
� Sparkasse Friedrich-Ebert-Straße
� Sparkasse Friedrichshofen
� Sparkasse Neuburger Straße
� Sparkasse Gaimersheimer Straße
� Sparkasse Gerolfing 
� Sparkasse Goethe-/Haenlinstraße 
� Sparkasse Goethe-/Schillerstraße

� Sparkasse Irgertsheim
� Sparkasse Klein-Salvator-Straße 
� Sparkasse Krumenauerstraße
� Sparkasse Mailing
� Sparkasse Münchener Straße
� Sparkasse Oberhaunstadt
� Sparkasse Unsernherrn
� Sparkasse Westpark
� Sparkasse Zuchering
� Sparkasse Gaimersheim
� Sparkasse Hepberg
� Sparkasse Kasing 
� Sparkasse Kösching
� Sparkasse Oberdolling
� Sparkasse Wettstetten
� Sparkasse Eitensheim
� Sparkasse Lenting
� Sparkasse Stammham
� Sparkasse Baar-Ebenhausen
� Sparkasse Großmehring 
� Sparkasse Manching
� Sparkasse Oberstimm
� Sparkasse Reichertshofen

Standorte von tix im Bereich von INVG-Hal-
testellen
1x Haltestelle Rathausplatz
1x Haltestelle Rathausplatz/Schutterstraße
2x Haltestelle Brückenkopf
2x Haltestelle ZOB/Harderstraße
2x Haltestelle Harderstraße
2x Kreuztor
3x ZOB/Bussteig 1/12/20
1x Weningstraße
3x Westpark
2x Saturn-Arena
1x Donautherme Wonnemar
1x Hauptbahnhof

INVG-Mobilitätszentrale in Ingolstadt, 
Dollstraße 7  

www.invg.de

für Samstag, Sonn-
und Feiertag

Die
Tageskarte

Die
Tageskarte

ab  €2,-
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Für die Eishockey-Fans bietet die INVG auch
diesmal unter dem Motto "Eintrittskarte ist
gleich Busfahrkarte" einen besonderen Service

an: Alle, die eine Eintrittskarte (Einzel- und Jah-
reskarte) zum Heimspiel des ERC Ingolstadt er-
worben haben, können am jeweiligen Tag ab
drei Stunden vor Spielbeginn bis Betriebsende
die INVG-Linienbusse benutzen. Schnell und be-
quem erreichen die vielen Tausend Besucher die
Saturn-Arena mit den INVG-Linien 50 und 60.
Die Omnibushaltestellen befinden sich unmittel-
bar am Eingang Süd zur Saturn Arena an der
Südlichen Ringstraße.
Weitere Verbindungen mit den INVG-Bussen be-
stehen mit nahezu allen Linien über die Omni-
bushaltestelle Brückenkopf. Von dort aus ist mit
einem Fußmarsch von knapp fünf Minuten
durch den Klenzepark die Saturn-Arena zu errei-
chen. Die INVG-Busse fahren die Haltestelle
Brückenkopf aus allen Richtungen (u.a. ZOB,
Rathausplatz, Hauptbahnhof) in dichter Taktfol-
ge direkt an, so dass über diese Haltestelle
ebenfalls eine umfassende Andienung gewähr-
leistet ist. 

Heimspieltermine des ERCI:

So. 19.09.04, 18:30 Uhr ERCI – Eisbären Berlin
So. 26.09.04, 18:30 Uhr ERCI – Adler Mannheim
So. 03.10.04, 18:30 Uhr ERCI – Nürnberg Ice Ti-
gers

Di. 05.10.04, 19:30 Uhr ERCI – Krefeld Pinguine
So. 10.10.04, 18:30 Uhr ERCI – Grizzly Adams
Wolfsburg
Fr. 15.10.04, 19:30 Uhr ERCI – Frankfurt Lions
Fr. 22.10.04, 19:30 Uhr ERCI – DEG Metro Stars
So. 31.10.04, 18:30 Uhr ERCI – Hamburg Free-
zers
Fr. 05.11.04, 19:30 Uhr ERCI – Augsburger
Panther
Di. 16.11.04, 19:30 Uhr ERCI – Iserlohn Roosters
Fr. 19.11.04, 19:30 Uhr ERCI – Kassel Huskies
So. 28.11.04, 18:30 Uhr ERCI – Kölner Haie
Fr. 10.12.04, 19:30 Uhr ERCI – Hannover Scorpi-
ons
Fr. 17.12.04, 19:30 Uhr ERCI – Nürnberg Ice Ti-
gers
Do. 23.12.04, 19:30 Uhr ERCI – Eisbären Berlin
Di. 28.12.04, 19:30 Uhr ERCI – Adler Mannheim
So. 02.01.05, 18:30 Uhr ERCI – Hamburg Free-
zers
Fr. 07.01.05, 19:30 Uhr ERCI – Grizzly Adams
Wolfsburg
So. 23.01.05, 18:30 Uhr ERCI – DEG Metro Stars
So. 30.01.05, 18:30 Uhr ERCI – Augsburger
Panther
Di. 01.02.05, 19.30 Uhr ERCI – Krefeld Pinguine
Di. 15.02.05, 19:30 Uhr ERCI – Iserlohn Roosters
So. 20.02.05, 18:30 Uhr ERCI – Kassel Huskies
Fr. 25.02.05, 19:30 Uhr ERCI – Kölner Haie
Di. 01.03.05, 19:30 Uhr ERCI – Frankfurt Lions
So. 13.03.05, 14:30 Uhr ERCI – Hannover Scor-
pions

Mit dem Erreichen des Halbfinales in der Deutschen Eishockey-
liga begeisterten die Ingolstädter "Panther" in der vergangenen
Saison ihre zahlreichen Fans. Mit der spektakulären Neu-Ver-
pflichtung Marco Sturm, dem besten deutschen Eishockeyspie-
ler, wurde bereits Wochen vor Beginn der neuen Saison eine Eu-
phorie geweckt, die auch in der Saison 2004/2005 einen Mas-
senandrang von Besuchern erwarten lässt.

Ingolstädter
Verkehrs-
Gesellschaft
mbH

www.invg.de

Sehen wir uns 
heute
Abend?
In den

Nachtbussen
der

Sehen wir uns 
heute
Abend?
In den

Nachtbussen
der

Mit Elan vor das gegnerische Tor – der ERCI hat am Sonntag, 19. September um 18.30 Uhr,
gegen die Eisbären Berlin den Heimspielauftakt in die neue DEL-Saison.

ERCI-„Dirigent” Ron Kennedy.
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Tiefgaragen
Öffentliche 
Parkplätze

P̂

P

Tiefgarage 
„Am Münster“

386 Stellplätze

Öffnungszeiten:
Einfahrt und Ausfahrt rund um die Uhr

Gebühren:
1. angefangene Stunde € 1,00
jede weitere 1/2 Stunde € 0,50
ab 14.00 bis 7.00 Uhr früh pauschal € 2,00
Dauerparker € 55,00 mtl.

P̂

Tiefgarage 
„Am Schloß“

504 Stellplätze

Öffnungszeiten:
Einfahrt und Ausfahrt rund um die Uhr

Gebühren:
1. angefangene Stunde € 1,00
jede weitere 1/2 Stunde € 0,50
ab 14.00 bis 7.00 Uhr früh pauschal € 2,00
Dauerparker € 50,00 mtl.
Schüler- u. Studentenkarte € 25,00 mtl.

P̂

Tiefgarage 
„Am Theater“

Einfahrt Ost + West - 1314 Stellplätze

Öffnungszeiten:
Einfahrt und Ausfahrt rund um die Uhr

Gebühren:
1. angefangene Stunde € 1,30
je weitere 1/2 Stunde  € 0,70 sowie € 0,60 

im Wechsel
ab 14.00 bis 7.00 Uhr früh pauschal € 2,00
Sonn- u. Feiertage pauschal € 2,00
Dauerparker - Einfahrt West € 70,00 mtl.
Dauerparker - Einfahrt Ost € 55,00 mtl.
Studentenkarte - Einfahrt Ost € 20,00 mtl.

Kurzparkzonen 
im Altstadtbereich

ca. 750 Stellplätze

Höchstparkdauer 2 Stunden

Parkgebühren 30 Min. € 0,50;
1 Stunde € 1,00
2 Stunden € 2,00

Mo-Fr von 09.00-18.00 Uhr
Sa von 09.00-14.00 Uhr
Sonn- u. Feiertage gebührenfrei

P̂

P

Parken in Ingolstädter Tiefga-
ragen ist jetzt wieder günsti-
ger. Unter dem Slogan „Zwei
nach Zwei im Sommer“ ist das
Parken ab 14 Uhr für eine Ge-
bührenpauschale von zwei
Euro in den Altstadt-Tiefgara-
gen „Am Theater”, „Am
Schloß” und „Am Münster”
möglich.

Welche finanzielle Vorteile „Zwei nach Zwei im
Sommer“ bringt zeigen die nachfolgenden Bei-
spiele an Hand der Tiefgarage „Theater“:

Parkdauer:
14 bis 14.30 Uhr bisher € 1,30 neu € 0,70
14 bis 18.00 Uhr bisher € 5,20 neu € 2,00
13 bis 20.00 Uhr bisher € 7,80 (Tageshöchst-
satz) neu € 3,30.

Dieses verbilligte Pauschalangebot ist in der Til-
ly-Tiefgarage und am Hallenbad nicht erforder-
lich, weil hier bereits mit Tagespauschalen von
einem Euro bzw. zwei Euro günstigere Ta-
gespauschalen gelten. 

Bis 30. September 2004 wird die Aktion „Zwei
nach Zwei im Sommer“ andauern.

„Zwei nach Zwei”

„Zwei nach Zwei”

„Zwei nach Zwei”

Parkplatz an der
südlichen Ringstraße

600 Stellplätze

Parkgebühren: gebührenfrei, bei Veranstal-
tungen gebührenpflichtig

30 Stellplätze Bus

Parkplatz am Festplatz
1500 Stellplätze

Parkgebühren: gebührenfrei
Bei Festveranstaltungen und Ausstellungen 
geschlossen

Parkplatz am Hallenbad
900 Stellplätze

Parkgebühren:
gebührenpflichtig Mo-Fr 7-18 Uhr
gebührenpflichtig Sa bis 14 Uhr
gebührenfrei So und Feiertage
Gebühren:
bis 2 Std. €   0,50
2 bis 4 Std. €   1,00
über 4 Std. €   2,00
Tagespauschale €   2,00
Dauerparker € 30,00
Schüler, Studenten, Anwohner € 15,00

P

P

P
Tiefgarage 

„Am Reduit Tilly“
440 Stellplätze

Öffnungszeiten:
Einfahrt und Ausfahrt rund um die Uhr

Gebühren:
Tagespauschale € 1,00
Dauerparker € 20,00 mtl.

P̂

Park + Ride
Mit dem Tiefgaragenticket im Bus kostenlos in die Innenstadt

P+R

Verwaltung der Tiefgaragen
IFG • Wagnerwirtsgasse 2

85049 Ingolstadt
Tel. (08 41) 305-30 43

2 nach 2Parkpauschale ab 14 Uhr

* in allen IngolstädterInnenstadt-Tiefgaragenvom 3.5. - 30.9.04

*Tilly-Tiefgarage: Tagespauschale 1,- E, Hallenbadparkplatz: Tagespauschale 2,-E
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______________________________________________ FC Ingolstadt 04 fährt mit der INVG

Der neu gegründete 1. FC Ingolstadt 04 sorgt derzeit in der Fuß-
ball-Bayernliga für Furore und hat sich als Aufsteiger in der
Spitzengruppe festgesetzt. Zu den Auswärtsspielen fährt der FC
Ingolstadt 04 natürlich mit dem Bus der INVG.

Spieler und Funktionäre des FC Ingolstadt wis-
sen das sichere und komfortable Reisen mit
dem Bus bei den weiten Fahrten durch ganz
Bayern zu schätzen. Das stressfreie und ausge-

ruhte Ankommen ist eine Grundvoraussetzung
für die Akteure um eine optimale Leistung beim
Spiel abzurufen.

FC Ingolstadt 04 voraussichtliche Heimspielter-
mine bis Jahresende:
Sa. 11.9.04, 15 Uhr FC IN - Greuther Fürth Am.
Sa. 25.9.04, 15 Uhr FC IN - 1. FC Kötzting 
Fr. 8.10.04, 19 Uhr FC IN - TSV Aindling
Sa. 23.10.04, 15 Uhr FC IN – BCF Wolfratshau-
sen 
Sa. 30.10.04, 15 Uhr FC IN – VFL Frohnlach 
Sa. 13.11.04, 14.30 Uhr FC IN – TSV Großbardorf 
Sa. 4.12.04, 14.15 Uhr FC IN – FC Ismaning

Auch für die Zuschauer bei den Heimspielen
des FC 04 in der Bezirkssportanlage Mitte in
der Friedhofstraße ist zu empfehlen: "Nut-
zen Sie die Busse der INVG – Sie haben kei-
ne Parkplatzprobleme, Sie kommen sicher
und bequem zum Sportplatz sowie sicher
und bequem wieder nach Hause."          

Der FC Ingolstadt 04 ist in der Fußball-Bayernliga derzeit mit in der Spitzengruppe. Schon
im Freundschaftsspiel gegen die Bundesligaprofis aus Mönchengladbach (0:1) zeigte sich,
dass mit den Kickern aus der Schanz in dieser Saison zu rechnen ist.

Am Sonntag, dem 12. September 2004, laden die Stadtwerke Ingolstadt
von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr zum Tag der offenen Tür in die Ringler-
straße 28 ein. 
Unter dem Motto "Erdgas als Kraftstoff" können sich die Besucher über
eine neu geplante Erdgastankstelle und über die Vorteile von Erdgas-
fahrzeugen informieren. Als besonderes Highlight präsentieren einige
Ingolstädter Autohäuser ihre aktuellen Erdgasmodelle. 
Ein Blick hinter die Kulissen gewährt Einsichten in die verschiedenen
Aufgabenbereiche der Stadtwerke. Geboten wird beispielsweise ein
Schauschweißen im Werkstättengebäude. Die Elektrowerkstatt demon-
striert für die Besucher einen Kurzschluss und zeigt verschiedene Ka-
belarten. Im Foyer der Stadtwerke informiert eine Ausstellung mit
Brennwertkesseln über die neuen Grenzwerte der Bundesimmissions-
schutzverordnung (BImschV). 
Als besondere Attraktion gibt es auf dem Hof des Stadtwerkegeländes
ein Parcours mit erd-gasbetriebenen Go-Karts, der auch für Kinder ab
12 Jahren geeignet ist.  Kleinere Besucher dürfen sich schminken las-
sen, sich nach Herzenslust in der Hüpfburg austoben, malen, basteln
oder am Luftballonwettbewerb teilnehmen.  
Ab 14.00 Uhr gibt die erste Mannschaft vom FC Ingolstadt 04 ihren
Fans Autogramme.
Für das leibliche Wohl sorgt eine große Grillstation neben dem Festzelt.
Weitere Parkplätze stellt freundlicherweise die Firma TEMIC Continental
gegenüber den Stadtwerken kostenlos zur Verfügung.    
Die Stadtwerke werden am Tag der offenen Tür von den Firmen Back-
haus Hackner, Brauerei Nordbräu, EX-BI-KU und TUJA unterstützt.

Die Stadtwerke freuen sich auf Ihren Besuch!
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Ein Termin zum Vormerken: "Tag der offenen Tür" ist bei der Po-
lizeiinspektion Ingolstadt am Sonntag, 10. Oktober 2004, ange-
sagt und die Bevölkerung hat dabei die Gelegenheit die Polizei-
arbeit aus unmittelbarer Nähe kennen zu lernen. "Wir verstehen
uns als bürgernahes sowie rund um die Uhr verfügbares Dienst-
leistungsunternehmen, das zum Wohl  und Schutz  tätig ist.
Dies reicht vom normalen Streifendienst über die Unfallauf-
nahme sowie die in einzelnen Bereichen eingesetzten Kontakt-
beamten bis zu speziell geschulten Ermittlern, wie z.B. im Be-
reich von Jugendlichen oder bei Fällen häuslicher Gewalt. Das
hohe Gut der `Inneren Sicherheit` kann allerdings nur  im engen
Schulterschluss zwischen der Polizei und der Bevölkerung ge-
währleistet werden," so Thomas Zäpfel, Leiter der Polizeiinspek-
tion Ingolstadt, der die Bevölkerung zu dieser erstmals in Ingol-
stadt stattfindenden Veranstaltung einlädt.
Von 10 bis 16 Uhr haben Jung und Alt die Mög-
lichkeit im Polizeigebäude an der Esplanade 40
in Ingolstadt (beim Zentralen Omnibusbahnhof)
einen Eindruck von dem vielseitigen Arbeitsall-

tag der Polizei zu gewinnen und im persönli-
chen Gespräch wichtige und neue Erkenntnisse
aufzunehmen. Auch ist es bestimmt reizvoll und
interessant einmal einen Blick hinter sonst ver-
schlossene Türen zu werfen und den Speziali-
sten der Polizei bei ihrer oftmals filigranen Ar-
beit über die Schultern zu schauen.

gelände u.a. die Gelegenheit Laser- und Licht-
schrankenmessungen ebenso wie die verschie-
densten Polizeifahrzeuge aus unmittelbarer
Nähe in Augenschein zu nehmen. Die Wasser-
schutzpolizei zeigt ihr vielfältiges Einsatzgebiet
und vielleicht noch nie erlebte Eindrücke ge-
winnt man im Hubschraubersimulator. Für die-
sen Zweck wurde ein Hubschrauber des Typs BO

Programmvielfalt 

Das gesamte Areal der Polizei ist eingebunden in
die Veranstaltung – so bietet sich auf  dem Frei-

105 umgebaut in dem man einen computersi-
mulierten Flug selbst durchführen kann. Aktiv
können die Interessierten auf einem Radlpar-
cours ihre Geschicklichkeit testen.
Einsatztrainer und Diensthundeführer der Poli-
zeidirektion zeigen im Rahmen von Vorführun-
gen mit ihren Hunden typische Situationen.
Beim Reaktionstest, Fahrradsimulator, Alkoholsi-
mulator, Gurtschlitten und vielem mehr kann
man die eigenen Fähigkeiten überprüfen und
Selbsterfahrung gewinnen.
Zur Besichtigung steht auch der Schießstand
offen und besonders spannend wird es sein bei
den Führungen (gruppenweise) durch die Ein-
satzzentrale und Telefonvermittlung der Polizei.
Die sofortige Einsatzbereitschaft muss auch am
"Tag der offenen Tür" stets gewährleistet sein
und so können die Interessierten den Informati-
onsfluss und Reaktionen bei Originalbetrieb un-
mittelbar und hautnah erleben.
Wissenswertes und Interessantes ist auch über
den Ermittlungsdienst, die Themenbereiche
Falschgeld, Waffen, Rauschgift, Kontaktbeamte
und vieles mehr zu erfahren. Information und

Das Polizeigebäude in unmittelbarer Nachbarschaft zum Zentralen Omnibusbahnhof (ZOB).
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Prävention ist ebenso bei der Beratungsstelle
der Kriminalpolizei angesagt. Wer sich einen
Eindruck über die Ausstattung in den Haftzellen
verschaffen möchte, der kann ohne weitere
Konsequenzen zur Probe dort "gesiebte Luft"
schnuppern.

Aktionen und Attraktionen für Kinder - wie z.B.
beim Erkennungsdienst, dort können die Kinder
Spuren sichern, Beamte der Kripo fertigen mit
den jungen Besuchern auch Kinderpolizeiaus-
weise zum Mitnehmen an - runden das vielseiti-
ge Programm der Veranstaltung am 10. Oktober
ab.  

Zahlreiche Aktionen und Attraktionen für Jung und Alt werden den Besuchern beim Tag der
offenen Tür der Polizei geboten.

Eröffnet werden die Jazztage mit der Vernissage
der Fotoausstellung "Rückblick Jazztage 2003"
sowie der Verleihung des Jazzförderpreises an
Tom Diewock (drums) am Sonntag den 24. Ok-
tober um 18 Uhr im "Diagonal". Ihre Fortsetzung
finden die Jazztage mit den schon traditionellen
Workshops im Gnadenthal-Gymnasium am 28.
und 29. Oktober – die Dozenten sind in diesem
Jahr Stephan Holstein und Thomas Stabenow.
Mit der MICHAEL SCHENKER GROUP gastiert am
31. Oktober um 29 Uhr im Ohrakel ein erstes
"Highlight". Die Jazz-Szene trifft sich am 4. No-
vember beim "Jazz in den Kneipen" im Babalu,
Neue Welt, Diagonal, Swept Away, Lemon, Öl-
baum und Hotel Rappensberger sowie bei der
"Welcome Party” (ab 23 Uhr) im NH Ambassador
Ingolstadt. 
Als weiteres "Highlight" und "Top Act" der dies-
jährigen Jazztage gibt sich AL JARREAU ein
Stelldichein am 5. November um 19.30 Uhr im
Festsaal des Theaters. Bereits 1996 feierte der
Sänger bei den Jazztagen ein fulminantes Kon-
zert mit "Standing Ovations". Anschließend (ab

Mit den 21. Ingolstädter Jazztagen steht vom 24. Oktober bis
10. November 2004 wieder ein kultureller Höhepunkt des Jah-
res an. Musiker mit Weltformat – an ihrer Spitze AL JARREAU
& GROUP - geben sich auch heuer ein Stelldichein auf den
verschiedensten Bühnen in der Stadt und werden Ingolstadt
zum Treffpunkt der Jazzfreaks machen.

22 Uhr) hält die "Jazzparty I" im NH Ambassador
Ingolstadt mit LUIS DI MATTEO, MOSCOW ART
TRIO, JASPER VAN´T HOF´s PILI-PILI u.a. die Fans
bis in die frühen Morgenstunden auf den Bei-
nen.
Die "Jazzparty II" am 6. November (ab 20 Uhr)
ebenfalls im NH Ambassador hat neben vielen
anderen die in Ingolstadt bestens bekannten
NILS LANDGREN und MIKE STERN zu Gast. Die
BIRDLAND DIXIEBAND macht den Auftakt am 7.
November beim "Jazz Brunch" im NH Ambassa-
dor (11 Uhr). Am Abend geben THE JACKSON
SINGERS in der Franziskanerbasilika in Ingol-
stadt um 19 Uhr ein Konzert. Die Jazztage klin-
gen aus mit den Veranstaltungen der "Ingol-
städter Szene" am 9. November (20.30 Uhr) in
der Neuen Welt mit SAN2 SOUL PATROL und am
10. November (20.30 Uhr) im Diagonal mit CAR-
LITO´S LATIN JAM BAND. 
Sponsoren der Jazztage sind in diesem Jahr die
Sparkasse Ingolstadt, Media Markt, Stadtwerke
Ingolstadt und NH Ambassador.

Der Kartenvorverkauf der Ingolstädter Jazz-
tage begann am 2. September 2004. Die
Karten können bei den Vorverkaufsstellen
Theaterkasse Ingolstadt (nur "Highlight" am
5.  November), Espresso Coffice – The-
resienstraße 9 Ingolstadt, Kulturamt Ingol-
stadt – Unterer Graben 2, Donaukurier Offi-
ce – Mauthstraße 9 Ingolstadt und im In-
ternet unter www.ingolstaedter-jazztage.de
bestellt werden. 

Al Jarreau bei seinem umjubelten Auftritt
während der Ingolstädter Jazztagen 1996.



Der Bieranstich ist heuer im Nordbräu–Zelt und
die Festwirt-Familie Lanzl verwöhnt wie ge-
wohnt die Besucher mit herzhaften Schmanker-
ln, süffigen Getränken und einem attraktiven
Musikprogramm. "Die Maß" kostet heuer wie
bereits beim Pfingstvolksfest € 5,30. 
Das Eröffnungsfeuerwerk steigt bei Einbruch der
Dunkelheit in den Nachhimmel und verzaubert
den Festplatz mit seinem bizarren Licht ebenso
wie am darauffolgenden Freitag beim großen
Brillant-Feuerwerk.

Mitttwoch: Ermäßigte Preise für Kinder
den ganzen Tag

Nachwievor nicht wegzudenken sind die zahl-
reichen bewährten und beliebten Fahrgeschäfte
wie Riesenrad, Kettenflieger, Auto-Skooter und
viele weiter Shows der Sensationen. Ein beson-
derer "Augenschmaus" dürfte diemal im "Tal der
Könige" zu finden sein – hier handelt es sich um
den Ramses-Tempel in der Größe von 50 Pro-
zent exakt dem Original entsprechend. 

Alle Jahre wieder - die Ingol-
städter Wiesn` lockt Jung und
Alt zu Trubel, Heiterkeit und
Kurzweil. Bereits zum 29. Mal
findet das traditionelle
Herbstfest statt und vom 24.
September bis 3. Oktober wer-
den auf dem Gelände an der
Dreizehnerstraße zahlreiche
Attraktionen und Nervenkitzel
geboten. Rund 1200 Teilneh-
mer aus Trachten- und Schüt-
zenvereinen sowie Heimatver-
bänden werden zum obligato-
rischen Umzug durch die Alt-
stadt erwartet, der sich zum
Auftakt am Freitag ab 17 Uhr
vom Theater aus durch die In-
golstädter Altstadt in Rich-
tung Festplatz in Bewegung
setzt. 

Ingolstädter Herbstvolksfest _____________________________________________________

...und der Sommer kann kommen!
6 auf einen Streich*
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Jesuiten Quelle Mineralbrunnen GmbH · Gutsstraße 5 · 85055 Ingolstadt · Tel.: 0841/955960 · www.jesuitenquelle.de · info@jesuitenquelle.de

Natürliches Mineralwasser 

mit Kohlensäure versetzt,

enteisent!

Natürliches Mineralwasser 

ohne Kohlensäure versetzt,

enteisent!

Natürliches Mineralwasser 

mit 12,5% reinem Saft.

Nur mit Fruchtzucker!

Kalorienreduziertes Radler,

Diät Erfrischungsgetränk.

50% weniger Kalorien!

Sportwellnessgetränk

mit L-Carnitin, Calcium 

und Magnesium!

Mineralwasser 

mit 50% Fruchtsaft,

ohne Zuckerzusatz.

Auch in den neuen 0,5 l PET Flaschen!

*Der Schneider
von Ulm erlegte 

zwar »7 auf einen
Streich«, für seinen Durst 
hätten unsere »neuen 6« 
aber auf jeden Fall gereicht!

Das ”Tal der Könige” können die Besucher auf dem Ingolstädter Herbstvolksfest besuchen.
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Auch beim "Spinning Racer" wird durch die Achterbahnfahrt so mancher
Magenmuskel angespannt. Das Angebot wird abgerundet von Ausspielun-
gen, Schießbuden und Imbissstände.  Insgesamt rund 140 Schausteller
und Marktkaufleute mit ihrem Warenmarkt sorgen für Stimmung und Ab-
wechslung für die ganze Familie.
In der Volksfestwoche ist am Dienstag der Seni-
orennachmittag angesagt und beim sogenannten
"Kindernachmittag" am Mittwoch können auch
die Jüngsten zu besonders günstigen ermäßigten
Preisen das Volksfest genießen – diesmal aller-
dings den ganzen Tag ohne (wie bisher) zeitliche
Begrenzung.  

Für alle Volksfestbesucher ist aber nicht zu
vergessen: "Mit den Bussen der INVG sicher
zum Herbstvolksfest und sicher wieder nach
Hause.  

FESTIVAL
DER 
MODE
Sa. 2. Okt. in der City
Über 100 Models auf dem längsten Laufsteg Bayerns!

Erlebnis-Achterbahn „Spinning Racer”.

Ingolstädter
Verkehrs-
Gesellschaft
mbH

www.invg.de

Sehen wir uns 
heute
Abend?
In den

Nachtbussen
der

Sehen wir uns 
heute
Abend?
In den

Nachtbussen
der
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"Jetzt endlich hat jeder Bürger die Möglichkeit
regionales Fernsehen zu empfangen," so intv
Geschäftsführer Michael Klarner. "Wir spüren
bereits jetzt eine große Nachfrage in der Bevöl-
kerung." Er sieht in dem Projekt einen wichtigen
Schritt für die Zukunft des Senders, auch was
eine zusätzliche Vermarktung betrifft.
Die Verbreitung über Satellit wird möglich durch
ein Pilotprojekt der Bayerischen Landeszentrale
für neue Medien (BLM). Gemeinsam mit den
Partnersendern TV Augsburg und TV Allgäu
(Kempten) teilt sich der Ingolstädter Sender den
Satellitenkanal LokalSAT. Dabei erhält jeder der
drei Sender zwei Stunden Programmfläche.

Erfreut zeigt sich der Geschäftsführer, dass es
gelungen ist, das zentrale Regiezentrum für das
Pilotprojekt bei intv anzusiedeln, ”für den Me-
dienstandort Ingolstadt ist dies eine sinnvolle
und wichtige Ergänzung." Das Programm der
beiden Partnersender wird per Bild-Leitung nach
Ingolstadt überspielt, hier konfektioniert und
dann zum Satelliten-Uplink nach Unterföhring
geschickt.

Pilotprojekt für 2 Jahre

Die Umsetzung und die technische Abwicklung
des zunächst auf zwei Jahre ausgelegten DVB-

S-Pilotprojekt wird mit jährlich € 450.000 aus
Mitteln der BLM unterstützt. 
Es ist bereits das dritte Projekt dieser Art in Bay-
ern. Seit Juni 2002 werden fünf lokale Program-
mangebote aus Niederbayern und der Oberpfalz
über einen digitalen Satelliten ausgestrahlt, seit
Juni 2003 die lokalen TV-Programme aus der
Region Franken. 

Info
Kennung: LokalSAT
Satellit: Astra 1H
Position: 19,2° Ost
Transponder: 87
Frequenz: 12.148,5 Mhz
Polarisation: horizontal
Symbolbericht: 27,5 Msymb/s
FEC: 3/4
(Einstellung nur während der Sendezeiten
18.00-00.00 Uhr möglich)     

Ab 16. September 2004 ist der Ingolstädter Regionalfernseh-
sender intv auch über Satellit empfangbar. Täglich zwischen 19
und 20 Uhr, sowie zwischen 22 und 23 Uhr ist das Programm im
Rahmen des Pilotprojekts LokalSAT empfangbar. Ausgestrahlt
wird über Astra digital, für den Empfang ist eine handelsübliche
digitale Satellitenanlage nötig (technische Details im Kasten).


